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Jetzt buchen!
Tel. 06255/96810 // info@schmidt-bustouristik.de

Schmidt Omnibusreisen e.K., Inh. Charlotte Schmidt
64678 Lindenfels • Nibelungenstraße 2
www.schmidt-bustouristik.de
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7-Tage    Portorož - Slowenien...... ...........889,–
28.09.-04.10. ****LifeClass-Wellnesshotel, Portorož
6×Ü/HP, Istrienrundf. Poreč - Rovinj - Limfjord, Izola & Koper, Triest, Weinprobe

5-Tage    Urlaub in der Oberlausitz..........679,–
30.09.-04.10. ****Hotel Best Western Plus, Bautzen
4×Ü/2×HP, Rundf. Oberlausitz, Zittauer Gebirge, Görliz, Breslau, Bad Muskau uvm

6-Tage	 Rabac - Istrien..............................698,–
03.10.-08.10. ****Hotel Maslinica, Rabac
5×Ü/HP, Pula & Rovinj, Poreč & Motovun, Opatjia & Insel Krk, Live Musik uvm

5-Tage	 Mecklenb. Seenplatte.................658,–
05.10.-09.10. ****Ringhotel Altstadt, Güstrow
4×Ü/HP, Rundf., Stadtf. Schwerin/Rostock, Bad Doberan, Bootsf. Müritzsee

6-Tage	 Insel Usedom................................698,–
07.10.-12.10.
5×Ü/F in Ahlbeck, Achterland, Kaiserbäder, Swinemünde, Greifswald uvm

4-Tage	 Hamburg - Das Tor zur Welt.....459,–
08.10.-11.10.
3×Ü/F, Stadtführung Hamburg, Möglichkeit zum Musicalbesuch, Kultursteuer

5-Tage	 Lago Maggiore.............................659,–
11.10.-15.10./28.10.-01.11.
4×Ü/HP, Schifffahrt mit 2 Borromäischen Inseln, Stresa, Ortasee & Villa Taranto

9-Tage	 Traumhafte Amalfiküste......... 1598,–
13.10.-21.10. ****Hotel Dei Congressi, Castellamare di Stabia
8×Ü/HP, Pompeji, Neapel, Sorrent & Vesuv, Amalfi-Rundfahrt, Insel Capri uvm

5-Tage	 Millstätter See..............................658,–
14.10.-18.10.
4×Ü/HP, Kärntner Seenrundf., Nockberge, Schnapswanderung, Musikabend uvm

6-Tage	 Meran - Südtirol..........................839,–
24.10.-29.10.
5×Ü/HP, Stadtf. Meran, Dolomitenrundf., Kalterer See, Gardasee, Weinprobe

5-Tage    Bergdorf Premeno.......................658,–
25.10.-29.10.
4×Ü/HP in Premeno, Ausflug Verzascatal, Mailand, Borrom. Inseln mit Schifff. uvm

5-Tage    Insel Rügen - Schnäppchen...........449,–
28.10.-01.11./01.11.-05.11./05.11.-09.11.
4×Ü/HP, sämtl. Ausflugsfahrten: Kap Arkona, Königsstuhl, Binz, Sellin uvm

5-Tage	 Comer See.....................................786,–
28.10.-01.11.
4×Ü/F, Rundf. Como-Bellagio, Schifff. Cadenabbia , Stadtf. Mailand, Berninaexpr.

4-Tage	 Reise des Monats.........................444,–
29.10.-01.11./12.11.-15.11.
3×Ü/HP im Mittelklassehotel, Überraschungsreise, attraktives Programm

5-Tage	 Toskana - Olivenernte................598,–
04.11.-08.11.
4×Ü/HP, Pisa & Lari, Mittagsvesper, Olivenölprobe, San Miniato & Vinci uvm

8-Tage	 Erholungsreisen 2026         ab   547,–
Sonderkatalog! Ostseeküste, Böhmisches u. Rottaler Bäderdreieck
Haustürabholung, Verlängerungsmöglichkeit, diverse Anwendungen uvm

Tagesfahrten
Kirrwiller	 Royal Palace - Revue������������������149,–
23.09./15.11./09.12.  Inkl. Mittagessen & Show

Bochum	 Starlight-Express��������������������������139,–
27.09./18.10./08.11./06.12.

Lahr	 Chrysanthema inkl. Stadtf.�����������65,–
28.10./30.10./31.10./02.11./03.11./05.11./07.11.

Eberbach  		 Operngala Kloster������������������������ 119,–
12.12. Operngala im Laiendormitorium, Stücke Verdi, Puccini, Mozart

TEL.: 06253 / 21760
FAX: 06253 / 930249

• Kanal-Zustandsprüfung mit TV-Kamera • Rohrausfräsung •
Hochdruckspülung • Kanalortung • Reparatur/Erneuerung von 

Rohrbrüchen • Gruben/Fettabscheiderentleerung • Rohrsanierung

Auf der Binn 12
64658 Fürth-Lörzenbach

WWW.ROHRREINIGUNG-ZOELLER.DE

... damit‘s wieder läuft!
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© Gemeinde Reichelsheim

D
er Verkehrsverein Lindenfels lädt herzlich ein zum Lin-
denfelser Herbstmarkt, der am Wochenende vom 3. bis 
4. Oktober im Lindenfelser Bürgerhaus und Kurgarten 
stattfindet. Der Markt ist samstags von 12:00 bis 18:00 
Uhr und sonntags von 11:00 bis 17:00 Uhr geöffnet.

Besucherinnen und Besucher erwartet ein farbenfrohes Herbst-
treiben mit zahlreichen Ständen, die Kunsthandwerk in vielfälti-
gen Formen sowie regionale Delikatessen präsentieren. Im Saal 
des Bürgerhauses bietet sich so die Gelegenheit, handgefertigte 
Schätze zu entdecken und Neues zu kosten.
Für das leibliche Wohl ist ebenfalls gesorgt: Im Kurgarten wird ein 
kleines Bewirtungsangebot vorbereitet, damit Besucherinnen und 
Besucher bei gemütlicher Atmosphäre verweilen und den Markt 
in vollen Zügen genießen können.
Da das Museum noch nicht wieder geöffnet hat und der Rathaus-
hof wegen der laufenden Umbaumaßnahmen nicht zur Verfügung 
steht, können die Brauchtumstage mit zahlreichen Handwerks-
darbietungen in ihrer bekannten Form voraussichtlich leider erst 
wieder ab dem kommendem Jahr stattfinden. Mit dem Herbst-
markt möchte der Veranstalter eine lohnende Alternative schaf-
fen und einen schönen Treffpunkt sowie ein unterhaltsames An-
gebot für Groß und Klein an diesem Wochenende in Lindenfels 
bieten. Der Eintritt ist frei.
Händler, die an einem Stand interessiert sind sowie freiwillige Hel-
fer, die den Verkehrsverein an diesem Wochenende unterstützen 
möchten, melden sich unter der Telefonnummer 06255-30644 
oder touristik@lindenfels.de.
Pressekontakt: 
Stadt Lindenfels, Kur- und Touristikservice
touristik@lindenfels.de, Tel: 06255 30644
Burgstraße 37, 64678 Lindenfels

Lindenfelser 
Herbstmarkt

3. & 4. Oktober 2026
Sa, 12 - 18 Uhr   &   So, 11 - 17 Uhr

Rund ums Bürgerhaus Lindenfels, Burgstrasse 36

Veranstalter: Verkehrsverein Lindenfels

LINDENFELSER
HERBSTMARKT

Kunsthandwerk, Dekoration und Spezialitäten

Flohmarkt für 
Frauenbekleidung

FSV Blau-Weiß Rimbach
Auf der Mitgliederversammlung wurde 
ein neuer Vorstand gewählt
RIMBACH

Bei der Mitgliederversammlung des FSV Blau-Weiß Rimbach wur-
de ein neuer Vorstand gewählt. Im geschäftsführenden Vor-
stand übernimmt Florian Rienecker das Amt des Jugendleiters 

von Markus Diehm, der die Position sechs Jahre lang innehatte. Der 1. Vor-
sitzende Steffen Dörr dankte ihm ausdrücklich für sein großes Engage-
ment in der Jugendarbeit.
In seinem Jahresrückblick erinnerte Dörr an das 75-jährige Vereinsjubilä-
um, den Ehrungsabend und das Helferfest sowie an die Fortschritte bei 
der Sanierung des Vereinsheims. Sportlich war das vergangene Jahr be-
sonders erfolgreich: Die erste Herrenmannschaft wurde Meister der Kreis-
liga A und stieg erstmals in das Bergsträßer Fußball-Oberhaus auf. Die 
zweite Mannschaft schaffte ebenfalls den Aufstieg, während die Damen 
ihren Titel in der Kreisliga Darmstadt verteidigten.
Der FSV zählt derzeit 482 Mitglieder. Auch die Jugendmannschaften blick-
ten auf eine erfolgreiche Saison zurück, darunter die Vizemeisterschaften 
der B-Jugend und der B-Juniorinnen. Kassenprüfer Philipp Baumann be-
scheinigte dem Verein eine ausgezeichnete Kassenführung. Zudem wurde 
der Förderverein wiederbelebt.
Außer dem Wechsel auf dem Jugendleiterposten blieb der geschäftsfüh-
rende Vorstand unverändert. Neu im Gesamtvorstand sind unter anderem 
Benjamin Ahmetovic als stellvertretender sportlicher Leiter der Herren 
und Vanessa Peschel als Stellvertreterin bei den Damen. Zum Abschluss 
dankte Steffen Dörr allen Mitgliedern für ihre Unterstützung in dem er-
folgreichsten Jahr der Vereinsgeschichte.
Bild: FSV Rimbach
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Herbst in Haus 
& Garten

Kann bei uns vor Ort angeschaut werden
Nie wieder Wasser im Keller 

Flexible Anpassung

Fachgerechter Baum-, Sträucher 
und Heckenschnitt

Gartenneuanlagen, Gartenplanungen 
und Gartenumgestaltungen

Wege, Plätze, Einfahrten

Stützmauern, Natursteinpflaster, 
Trockenmauern und Zaunbau

Ludwig Schüßler Str. 9, 64678 
Lindenfels-Kolmbach

Tel. 06254-2372 oder 
info@hs-galabau.de

Meister- und Ingenieurbetrieb

Goldener Herbst 
im Odenwald
Zeit zum Ernten, Gestalten, Pflanzen und 
Pflegen

W
enn die Felder und Wälder des Odenwalds ihre Farbe wechseln 
und morgens erste Nebelschwaden über den Tälern liegen, be-
ginnt für viele Haus- und Gartenbesitzer eine kreative, arbeits-
reiche Zeit: Jetzt sollten Projekte in Angriff zu genommen, Vor-
räte angelegt, für ein gepflegtes, heimeliges Zuhause und eine 

gut vorbereitete neue Gartensaison gesorgt werden.
Während die letzten, verbliebenen Äpfel, Birnen, Nüsse, Kürbisse oder 
auch spätes Wurzelgemüse geerntet werden, gilt es im Garten Ordnung 
zu schaffen. Fallobst sollte aufgesammelt, herabgefallenes Laub und ab-
gestorbene Äste entfernt werden, um Krankheiten und Schädlingsbefall 
vorzubeugen. In den Blumenbeeten gilt es verblühte Stauden zurückzu-
schneiden.
Gleichzeitig bietet die noch warme Erde beste Voraussetzungen, um Bäu-
me, Sträucher und Hecken zu pflanzen. Wer einen abwechslungsreichen 
Herbstgarten gestalten möchte, setzt auf Arten mit späten Blüten, auffäl-
ligen Früchten oder dekorativem Laub. Herbstastern, Chrysanthemen und 
japanische Anemonen sorgen bis in den Oktober hinein für Farbe. Ziergrä-
ser wiederum bringen Struktur und Bewegung in die Beete. Auch Stauden 
lassen sich teilen und neu setzen, während Blumenzwiebeln etwa von 
Tulpen, Narzissen, Krokusse, Hyazinthen und Zierlauch die Winterkälte be-
nötigen, um im nächsten Jahr ihre volle Blütenpracht zu entwickeln. Klei-
ner Tipp: Die Zwiebeln sollten in Gruppen gesteckt werden anstatt in ein-
zelnen Reihen. Das wirkt bei der Frühjahrsblüte natürlicher und sorgt für 
eindrucksvollere Blütenbilder.
Im Herbst kann auch noch für eine späte Ernte gesät werden. Schließlich 
gedeihen Feldsalat, Winterzwiebeln und Winterspinat selbst bei kühleren 
Temperaturen. Wer über ein Hochbeet oder Gewächshaus verfügt, verlän-
gert die Gartensaison zusätzlich bis weit in den Winter hinein.
Besondere Aufmerksamkeit verdient in den aktuellen Monaten die Ra-
senfläche: Herabfallendes Laub sollte regelmäßig entfernt werden, damit 
die Gräser ausreichend Licht erhalten und keine Fäulnis entsteht. Ein letz-
ter Rasenschnitt vor dem Winter sowie eine kaliumbetonte Herbstdün-
gung stärken die Pflanzen für die kalte Jahreszeit. Beete können nun wie-
derum gemulcht und mit frischer Erde oder Kompost aufgewertet werden.
Doch nicht nur im Garten stehen Veränderungen an. Der Herbst ist auch 
eine gute Zeit, um Wege, Terrassen oder Einfahrten neu zu gestalten oder 
auszubessern. Natursteinmauern und Zäune können angelegt oder mo-
dernisiert werden. Bevor die Tage kürzer und dunkler werden, sollte zu-
dem die Gartenbeleuchtung gecheckt und gegebenenfalls ausgetauscht 
werden. Darüber hinaus nutzen viele Hausbesitzer die Jahreszeit, um die 
Regenwasserspeicher oder Bewässerungssysteme für die Zukunft zu op-
timieren.
Rund ums Haus lohnt sich ein kritischer Blick, um etwaige Reparaturen 
vorzunehmen: Fenster und Türen sollten auf ihre Dichtheit überprüft, 
Dach und Fassade kontrolliert und kleinere (Reparatur-)
Maßnahmen direkt erledigt werden. Dazu gehört auch das Entfernen von 
Laub, damit das Regenwasser besser abfließen kann. Holz im Außenbe-
reich benötigt nach dem heißen und trockenen Sommer einen neuen 
Schutzanstrich. Wer mit Holz oder Pellets heizt, sollte für ausreichend Vor-
räte sorgen, um bei Kälteeinbruch gut gewappnet zu sein. Damit einher-

gehend rentiert sich ein Blick in die Garage, den Schuppen oder Carport: 
Ist hier genügend Platz, um Gartenmöbel, Grill und Co. zu verstauen oder 
sollte erst einmal aufgeräumt und ausgemistet werden? Wie praktisch, 
dass vielerorts nun auch wieder (Hof-)Flohmärkte stattfinden, bei denen 
gut erhaltene Dinge einen neuen Besitzer finden oder man für die Dinge, 
die schon länger einfach nur Platz wegnahmen, einen Obolus für Neues 
erhält.

Neben allen praktischen Arbeiten hat der Herbst jedoch auch eine kulina-
rische und gemütliche Seite. Bauernmärkte laden zum Besuchen und Ver-
kosten der vielfältigen regionalen Produkte ein, bieten natürliche Dekora-
tionen aus Holz, Gräsern oder Herbstfrüchten und sorgen für kreative Im-
pulse, um ein gemütliches Zuhause zu gestalten. Bei einem schönen 
Herbstspaziergang kann man alles Nötige für schöne Basteleien finden: 
Bunte Blätter, Kastanien, Tannenzapfen, Eicheln und Co. lassen sich ge-
meinsam mit den Kindern oder der besten Freundin zu kleinen Kunstwer-
ken für Regal, Tisch oder Türrahmen verarbeiten. Das macht besonders 
viel Spaß, wenn es draußen kalt, nebelig oder regnerisch ist. Oder wie 
wäre es mit einem leckeren Herbstmenü, selbst zu Hause für die Lieben 
zubereitet bzw. in einem der Odenwälder Gasthäuser oder Restaurants 
genossen? (me)

www.herrnmuehle.com            info@herrnmuehle.com

Getreideprodukte
aus der
Region

Futtermittel
Düngemittel

und
Gartenbedarf

Darmstädter Str. 60
64385 Reichelsheim

Tel.: 06164 - 51 52 53
Fax: 06164 - 51 52 54

Rüsten Sie sich für den Herbst,
mit Gummistiefel und Herbstdünger.

Nach wie vor sind wir Ihr Fachgeschäft für
Insektenabwehr und Ungezieferbekämpfung
wie z.B. Ameisenköderdosen und Insektenspray
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Ortsstraße 15  •  64678 Lindenfels-Glattbach

TAGE
HOLZ
rund

um‘s

Wir stellen aus:

24. UND 25. OKTOBER 
Samstags:  12.30 - 18.00 Uhr
Sonntags:  09.00 - 18.00 Uhr *
* außerhalb der gesetzlichen Öffnungszeiten keine Beratung, kein Verkauf!

Motorsägen • Forstwerkzeug • Forstbekleidung & Zubehör • Traktoren
Kreissägen • Rückewagen mit Kran • Holzspalter • Häcksler • Seilwinden 

von: New Holland • Posch • Stihl • Farma • Ritter • Oehler • Quicke • Vogesenblitz • AS-Motor

–Alles für Landwirtschaft und Garten–

Am Flutgraben 3
64385 Reichelsheim
Tel.: 06164-2235
Fax: 06164-55141

Lagerhausstraße 8
64401 Groß-Bieberau
Tel.: 06162-3398
Fax: 06162-3319

Sämereien
Brennstoffe
Holzpellets
Flaschengas

Berufskleidung
Sicherheitsschuhe
Gummistiefel
Speisekartoffeln

www.raiffeisen-gersprenztal.de

Neue deutsche Speisekartoffel erhältlich!

Rasendüngen im Herbst

Kälte und Schnee machen dem Rasen zu schaffen. Mit einer 
Herbstdüngung überstehen die Gräser nicht nur die 
frostigen Temperaturen besser, sondern kommen auch 

deutlich grüner aus dem Winter. Winter bedeutet für die Rasengräser 
Stress: Tiefe Temperaturen, Schneedecke, Pilzkrankheiten wie Schnee-
schimmel. Damit der Rasen das Winterhalbjahr unbeschadet übersteht, 
benötigt er deshalb eine Stärkung in Form einer Herbstdüngung. Herbst-
dünger enthalten besonders viel Kalium und wenig Stickstoff. 
Kalium macht die Zellen der Rasengräser resistenter gegen Frost und 
stärkt die natürliche Abwehrkraft gegen Schneeschimmel. Düngen Sie die 
Rasenfläche im September zur Vorbereitung auf die Winterphase mit 
speziellem Herbstrasendünger. So übersteht der Rasen nicht nur die Kälte 
besser, sondern kommt auch deutlich grüner aus dem Winter.
Wir haben für Sie und Ihren Rasen folgenden Premium Dünger von 
Manna im Angebot: 5 kg für 170 qm – 20,00 €
10 kg für 320 qm – 35,00 €
Weitere Infos unter: www.raiffeisen-gersprenztal.de
Text/Foto: Raiffeisen Warengenossenschaft Gersprenztal eG.

Grabsteine
Einfassungen
Grababdeckplatten
Findlingssteine
Treppen, Fensterbänke
Küchenarbeitsplatten
aus Granit und Marmor
Bildhauerarbeiten
Natursteingärten
Landschafts-u. 
Gartengestaltung
Baggerarbeiten
Pflasterarbeiten 
für Hof und Garten
Odenwälder Edelgranit

Der Herbst kann 
kommen – 
jetzt den Garten fit machen
BEERFURTH

W
enn die Tage kürzer werden und die ersten Blätter fallen, be-
ginnt im Garten eine wichtige Zeit. Denn wer jetzt die richtigen 
Vorbereitungen trifft, schützt Beete und Pflanzen über den 
Winter und schafft gleichzeitig die Grundlage für einen gelun-
genen Start ins nächste Gartenjahr.

Rindenmulch ist dabei ein echter Allrounder: Eine schützende Mulch-
schicht hilft dabei, den Boden vor starken Temperaturschwankungen zu 
bewahren, hält Feuchtigkeit länger im Boden und kann unerwünschten 
Pflanzenwuchs reduzieren. Gerade im Herbst bietet es sich deshalb an, 
Beete, Sträucher und Gartenflächen noch einmal mit einer frischen 
Schicht Rindenmulch zu versehen.
Auch für neue Gartenprojekte ist der Herbst eine gute Zeit. Ob Hochbeet, 
Sichtschutz oder das nächste Terrassenprojekt – wer frühzeitig plant, kann 
im kommenden Frühjahr direkt loslegen.
Beim Holzwerk Delp in Beerfurth finden Gartenbesitzer und Heimwerker 
das passende Material für ihre Projekte: von Rindenmulch über Konstruk-
tionsholz und Bretter bis hin zu Holz für Terrasse und Garten.
Und falls bei der Planung noch nicht ganz klar ist, welches Holz oder wel-
che Menge benötigt wird: Wir beraten gerne persönlich und helfen bei der 
Auswahl des passenden Materials.
Holzwerk Delp GmbH – Holz für Haus und Garten. Regional, persönlich 
und direkt vor Ort.

Herbst in Haus 
& Garten
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35.Odenwälder Bauernmarkt
Das Paradies der Köstlichkeiten

auf dem Erbacher

Wiesenmarktgelände

täglich von 9.00 
bis 18.00 Uhr

09. - 11. Oktober 2026

www.odenwaelder-bauernmarkt.dewww.odenwaelder-bauernmarkt.de

11. OKTOBER
VERKAUFSOFFENER

SONNTAG
12:00 - 18:00 Uhr

Paradies der 
regionalen 
Köstlichkeiten
Der größte Erzeugermarkt von 
landwirtschaftlichen Produkten im 
Herzen des Odenwaldes
ERBACH

I
n diesem Jahr findet zum 35. Male der etablierte Odenwälder Bauern-
markt statt. Der traditionelle Erzeugermarkt landwirtschaftlicher Pro-
dukte aus dem Odenwald und näherer Umgebung kann vom 9.- 11. 
Oktober täglich von 9:00 – 18:00 Uhr auf dem Erbacher Wiesenmarkt-
gelände besucht werden.

Auf dem Markt können die Besucher allerlei Leckereien – auch in Bio-Qua-
lität – verkosten und kaufen. Angeboten werden saftige Birnen, knackige 
Äpfel, wohlriechende Quitten, leuchtende Kürbisse, Nüsse oder Odenwäl-
der Kartoffeln. Köstlichkeiten von der Forelle, Molkereiprodukte, Käse von 
der Kuh oder Ziege, Zwetschgen-Latwerge, Honig, Essige, Öle oder Einge-
legtes – für jeden Geschmack ist etwas dabei.
An einem der vielen Essensstände können sich die Gäste eine Lammbrat-
wurst, belegte Wurstbrötchen, Geflügel-Burger, hausgemachte Eisspezia-
litäten oder einen frisch vor Ort gekelterten Apfelsaft, aber auch einen 
Apfelschaumwein schmecken lassen. Außerdem gibt es Gerichte von 
Speisepilzen und frische Kartoffelchips mit Dips, Kaffee mit leckeren Ku-
chen als auch Wein mit Zwiebelkuchen und naturbelassenem Bier.
Duftende Lebkuchen, süßer Honig, leckere Geflügel-Spezialitäten, 
Schnaps und Liköre werden präsentiert. Wild- und Rindfleisch aus dem 
Odenwald, Lammfelle, Kräuter, Bio-Gemüse und Herbstpflanzen, Herbst-
gestecke und Holzarbeiten sowie frisch vor Ort gebackenes Brot runden 
das regionale Angebot ab.
Die Rettungshundestaffel, die Jagdhorn- und Alphornbläser, ortsansässige 
Trachtengruppen sowie Infostände aus unserer Region und der heimi-
schen Landwirtschaft werden vertreten sein. Einem Korbflechter, Bürsten-
binder, Rechenmacher und den Woll-Spinnern können die Gäste bei der 
Arbeit zusehen. Handgeschnitzte Wanderstöcke, rustikale Gartenmöbel 
und handgefertigte Seifen können erworben werden. Alte und neue Trak-
toren werden ausgestellt.

Für die Unterhaltung der Kinder ist ebenfalls gesorgt: Es wird ein Geo Park 
Ranger und der Gäulschesmacher da sein, und das Tier-Zelt kann besucht 
werden. Dort können die kleinen Gäste Esel, Schafe, Alpakas, Gänse und 
Hühner bestaunen, oder eine Kuh melken. Tierpräparationen aus unserer 
heimischen Tierwelt werden ausgestellt. Auf das Kinderkarussell und Kin-
derschminken können sich die Kinder freuen.
Am Sonntag findet um 9:30 Uhr ein ökumenischer Gottesdienst im Fest-
zelt statt. Zusätzlich lädt der Gewerbeverein der Kreisstadt Erbach zu ei-
nem Verkaufsoffenen Sonntag ein.
Wer das ganze Wochenende im Odenwald verweilen möchte, dem ver-
mietet die Odenwald Tourismus GmbH, Tel. 06061 / 965970 Zimmer oder 
Ferienwohnungen. Der Eintritt auf den Bauernmarkt ist frei. Das Gelände 
ist Rollstuhl- und Rollator-gerecht und es stehen kostenlose Bus- und Be-
hindertenparkplätze zur Verfügung.
Alle Infos zum 34. Odenwälder Bauernmarkt sind auf der In-
ternet-Seite des Vereins abrufbar: 
www.odenwaelder-direktvermarkter.de

Foto: Ursula Pfeiffer
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Hauptstr. 145 69488 Birkenau
Tel: 06201 - 31235
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. von 07:30 bis 18:00 Uhr
Sa. von 09:00 bis 13:00 Uhr

Hauptstr. 145 • 69488 Birkenau

Tel: 06201 - 31235

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. von 07:30 bis18:00 Uhr, Sa. von 09:00 bis13:00 Uhr
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Lebenswert bis zum 
Ende
Carsten Tag predigt beim 
Diakoniesonntag in Wald-Michelbach
WALD-MICHELBACH

Der Diakoniesonntag der Diakonie Hessen führt am Sonntag, 20. 
September, nach Wald-Michelbach. Unter dem Motto „Le-
benswert bis zum Ende“ stehen Hospizarbeit, Palliativver-

sorgung und Seelsorge im Mittelpunkt.
Das Evangelische Dekanat Bergstraße und die Evangelische Kirchenge-
meinde Überwald laden zum Gottesdienst um 10.30 Uhr in die evangeli-
sche Kirche ein. Die Predigt hält Pfarrer Carsten Tag, Vorstandsvorsitzen-
der der Diakonie Hessen. Die Liturgie gestaltet Dekanin Sonja Mattes.
Das Schwerpunktthema richtet den Blick auf Menschen in ihrer letzten Le-
bensphase. Neben medizinischer und pflegerischer Versorgung sind Be-
gleitung, Zuwendung und Seelsorge wichtige Bestandteile der Unterstüt-
zung. Das Motto stellt dabei die Würde und Bedürfnisse der Menschen bis 
zuletzt in den Mittelpunkt.
Wald-Michelbach wurde bewusst als Veranstaltungsort gewählt: Hier be-
findet sich die Geschäftsstelle des Hospizdienstes Odenwald in Träger-
schaft des Evangelischen Dekanats Bergstraße. Nach dem Gottesdienst 
lädt das Dekanat zu einem Empfang mit Gelegenheit zu Begegnung und 
Gespräch ein.
„Das Thema ‚Lebenswert bis zum Ende‘ berührt 
grundlegende Fragen unseres Lebens“, sagt Ute 
Gölz, Präses des Evangelischen Dekanats Bergstra-
ße. „Der Gottesdienst soll Raum geben, darüber 
nachzudenken, was Menschen am Lebensende 
brauchen und wie wichtig Begleitung, Zuwendung 
und Seelsorge sind.“

Carsten Tag © Peter Bongard Diakonie Hessen
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Kompetenz in 
Recht & Steuer

WIR RENOVIEREN FÜR SIE!

Während der Umbauphase finden Sie uns weiterhin

in der Carl-Benz-Straße 16 I 64658 Fürth

Steuern im Blick

N
ach einer Entscheidung des Bundesfinanzhofs sind die von den 
Gutachterausschüssen ermittelten Vergleichspreise für Immobi-
lien bei der Grundstücksbewertung für die Erbschaft und Schen-
kungsteuer grundsätzlich heranzuziehen. Die finanzgerichtliche 
Kontrolle der Vergleichspreise beschränkt sich auf offensichtli-

che Unrichtigkeiten.
Für die Finanzverwaltung gehört der Nachweis über den Transport in ei-
nen anderen Mitgliedstaat (Gelangensnachweis) zu den wichtigsten Vor-
aussetzungen, damit innergemeinschaftliche Lieferungen umsatzsteuer-
frei sind. Der Bundesfinanzhof hat aber nun entschieden, dass es zumin-
dest für die Gewährung von Vertrauensschutz nicht erforderlich ist, dass 
der Unternehmer eine Gelangensbestätigung besitzt.
Minijobber können sich auf Antrag von der Rentenversicherungspflicht 
befreien lassen. Bisher galt diese Befreiung für die gesamte Dauer des 
Minijobs und konnte nicht widerrufen werden. Doch das hat sich mit Wir-
kung ab dem 1.7.2026 geändert, sodass Minijobber zur Rentenversiche-
rungspflicht zurückkehren können.

Revision anhängig: Vermögensverluste wegen Trickbetrugs
Als außergewöhnliche Belastungen Vermögensverluste aus einem Trick-
betrug, bei dem die Täter einem älteren Menschen am Telefon die Notlage 
eines nahen Angehörigen vortäuschen, sind nach einer Entscheidung des 
Finanzgerichts Münster (Urteil vom FÜR KAPITALANLEGER 2.9.2025, Az. 1 
K 360/25 E) nicht als außergewöhnliche Belastungen abzugsfähig. Aller-
dings wurde die Revision zugelassen, da die steuerliche Behandlung von 
Betrugsopfern bei Schockanrufen viele Steuerpflichtige betrifft und 
höchstrichterlich noch nicht geklärt ist. Die gute Nachricht: Die Revision 
wurde einlegt und ist unter dem Az. VI R 14/25 beim Bundesfinanzhof an-
hängig.
Finanzkonten-Informationsaustauschgesetz: Finale Staatenaustauschlis-
te für 2026 liegt vor. Nach den Vorgaben des Finanzkonten- Informations-
austauschgesetzes werden Informationen über Finanzkonten in Steuersa-
chen zwischen dem Bundeszentralamt für Steuern und der zuständigen 
Behörde des jeweils anderen Staates automatisch  ausgetauscht. Das  
Bundesfinanzministerium hat nun mit Schreiben vom 8.6.2026 (Az. IV D 3 

- S 1315/00304/071/023) die Staatenaustauschliste 2026 bekannt gegeben. 
Enthalten sind die Staaten, mit denen der  automatische Datenaustausch 
zum 30.9.2026 trifft und höchstrichterlich noch nicht geklärt ist. Die gute 
Nachricht: Die Revision wurde einlegt und ist unter dem Az. VI R 14/25 
beim Bundesfinanzhof anhängig. erfolgt. Weitere Informationen zum In-
formationsaustausch erhalten Sie u. a. auf der Webseite des Bundeszen-
tralamts für Steuern (unter www.iww.de/s2991).

E-Bilanz: Neues Datenschema veröffentlicht
Nach § 5b des Einkommensteuergesetzes müssen Unternehmen ihre Bi-
lanzen sowie Gewinn- und Verlustrechnungen grundsätzlich nach amtlich 
vorgeschriebenem Datensatz durch Datenfernübertragung übermitteln. 
Das Bundesfinanzministerium hat nun das aktualisierte Datenschema der 
Taxonomien (Version 6.10) als amtlich vorgeschriebenen Datensatz veröf-
fentlicht. Die aktualisierten Taxonomien stehen unter www.esteuer.de zur 
Ansicht und zum Abruf bereit. Die neuen Taxonomien sind grundsätzlich 
für die Bilanzen der Wirtschaftsjahre zu verwenden, die nach dem 
31.12.2026 beginnen (Wirtschaftsjahr 2027 oder 2027/2028). Es wird aber 
nicht beanstandet, wenn diese auch für das Wirtschaftsjahr 2026 oder 
2026/2027 verwendet werden. Beachten Sie: Die Übermittlungsmöglich-
keit mit diesen neuen Taxonomien wird für Testfälle voraussichtlich ab 
November 2026 gegeben sein; für Echtfälle ab Mai 2027. Quelle: BMF-

Schreiben vom 8.6.2026, Az. IV C 6 - S 2133b/00067/002/023, unter www.
iww.de, Abruf-Nr. 254682

Denkmalschutzabschreibung kann nicht an Kinder vererbt 
werden
Der BFH versteht die Denkmalabschreibung als eine personenbezogene 
Steuervergünstigung. Einen gesetzliche Sonderregelung besteht aller-
dings bei Ehepartnern: Diese können die Denkmalabschreibung in eigener 
Person fortführen, wenn ihr Ehegatte verstirbt, sie ein Baudenkmal zuvor 
gemeinsam angeschafft hatten und sie nun den Miteigentumsanteil ihres 
Partners durch Erbfall hinzuerwerben. Der BFH betonte in seinem Urteil, 
dass diese Ausnahme ausdrücklich auf Ehegatten beschränkt ist, so dass 
andere Erben (Kinder, Geschwister, etc.) leer ausgehen.
Steuerkanzlei Sigrun Frank-Stöhr, 
Saroltastraße 25, 64407 Fränkisch-Crumbach

• Kfz-Reparaturen aller Fahrzeuge
• Klimaanlagen-Service
• Ölwechsel
• Abgasuntersuchung
• Unfallinstandsetzung
• Wintercheck

• Reifeneinlagerungs-Service

64658 Fürth, Heppenheimer Str. 58
Tel.:  06253-222 02
64668 Rimbach,  Schloßstraße 76
Tel.: 06253-841 45

Kfz-Meisterbetrieb Inh. V. Scherbej

Winterreifen
aller Fabrikate

Lassen Sie sich unverbindlich und rechtzeitig 
ohne Zeitdruck ein Angebot erstellen.

Jeden Dienstag und Donnerstag Hauptuntersuchung

64385 Reichelsheim, Siegfriedstr. 27
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Was wird nach 
diesem
Dürresommer 
mit der Obsternte?
ODENWALD

Diese Frage beschäftigt derzeit die Mitglieder des Förder-
vereins Odenwälder Apfel e.V. und viele Obstwie-
senbesitzer. Obwohl die Bäume in diesem Mastjahr 

zunächst ungewöhnlich viele Früchte tragen, sorgen Hitze und wochen-
lange Trockenheit bereits für vorzeitigen Frucht- und Laubfall. Besonders 
ältere und frisch gepflanzte Bäume sind gefährdet. Durch den Blattverlust 
wird die Nährstoffproduktion geschwächt und damit auch die Vorberei-
tung auf den Winter.
Wo noch Regenwasser vorhanden ist, sollten Obstbäume damit gegossen 
werden. Frisch gesetzte Bäume benötigen besondere Aufmerksamkeit. 
Auf Streuobstwiesen sind derzeit je nach Standort und Alter des Baumes 
etwa 30 bis 50 Liter Wasser alle zwei Tage nötig. Das Wasser muss meist 
mühsam zur Wiese transportiert werden. Ob ein Baum unter Tro-
ckenstress leidet, lässt sich am Zustand des Laubes erkennen. Die extre-
me Hitze begünstigt zudem Krankheiten wie den gefährlichen und anste-
ckenden Rindenbrand.

Viel Fallobst, deutlich weniger Ernte
Erste Pflaumen und Äpfel fallen bereits von den Bäumen. Deshalb rechnen 
viele Obstwiesenbesitzer mit erheblichen Ernteausfällen. Ein Vereinsmit-
glied erwartet beispielsweise nur rund 40 Prozent seiner üblichen Apfel-
ernte, ein anderer hofft statt drei Tonnen nur auf eine Tonne. Ein weiterer 
Obstbauer rechnet sogar mit einem Totalausfall – normalerweise erntet er 
rund sechs Tonnen. Auch auf der Streuobstwiese der Reichenberg-Schule 
tragen von 23 Bäumen in diesem Jahr nur drei, sodass noch unklar ist, ob 
das traditionelle Schul-Keltern vor den Herbstferien stattfinden kann.
Umso wichtiger ist es, das vorhandene Obst zu nutzen. Äpfel können bei-
spielsweise zu Apfelbrei, Saft oder Apfelwein verarbeitet werden. Besit-
zer von Streuobstwiesen werden gebeten, ihre Bäume zu ernten, statt 
das Obst verfaulen zu lassen.

Wo darf geerntet werden?
In manchen Gemeinden, etwa Breuberg, darf Obst an Bäumen mit einem 
gelben Band geerntet werden. Ohne entsprechende Kennzeichnung sollte 
fremdes Obst nicht einfach gepflückt werden. Besonders wichtig ist ein 
schonender Umgang mit den Bäumen: Äste und Früchte dürfen beim Ern-
ten nicht beschädigt werden.

Obst zum Keltern und Brennen
Einige Keltereien nehmen aufgrund des frühen Fruchtfalls bereits früher 
Obst an. So startet beispielsweise die Kelterei Krämer in Beerfurth am 28. 
August. Auch frisch gefallenes Obst und Äpfel mit Sonnenbrand können 
verarbeitet werden. Von einem vorzeitigen Abernten noch unreifer Äpfel 
wird jedoch abgeraten.
Die Mitgliedsbetriebe des Fördervereins – Keltereien, Apfelwinzer und 
Brennereien – nehmen regionales Obst an. Informationen zu Annahme-
stellen und Ansprechpartnern gibt es auf www.odenwaelder-apfel.de un-
ter „Apfelmacher“ unter dem Reiter Brennereien.
Trotz der schwierigen Bedingungen gilt daher: Jeder Apfel, der jetzt geret-
tet und sinnvoll verwertet wird, ist wertvoll.

Schafe als potentielle 
Helfer in der 
Landschaftspflege
Leise, effizient und ökologisch – die 
unterschätzte Kraft der Schafbeweidung
LANDMAGAZIN-REGION

Im Odenwald wird die Landschaftspflege aufgrund sinkender Zah-
len von Erwerbs- und Nebenerwerbslandwirten immer weiter 
verlagert auf Privatpersonen oder Landschaftspflegeverbände. 

Sind die Flächen noch an topografisch exponierten Orten gelegen, wird 
die Pflege schwierig und viele Flächen verbuschen zunehmend. Leider 
sind hiervon auch insbesondere Streuobstwiesen betroffen, die aufgrund 
ihrer Kleinteiligkeit oft auch für die Wiesenmahd wenig geeignet sind und 
nur noch selten beweidet werden.
Schafe bieten hier die Möglichkeit einer alternativen Beweidungsform. Sie 
eigen sich insbesondere zur Offenhaltung von schwachwüchsigen, steilen 
oder schlecht zugänglichen Standorten, wo es an Alternativen wie bspw. 
Mähnutzung, Beweidung mit Rindern oder Pferden fehlt. Sie können in 
kleinerer Anzahl eingekoppelt oder als Herde in Wander-/ oder Hüte-
schafhaltung unter Einsatz von flexiblen Koppeln über die Flächen geführt 
werden. Gehölze werden durch Schafe deutlich weniger verbissen wie 
etwa durch Ziegen, wodurch sie auch für Streuobstwiesen geeignet sind. 
Bei einem Verbissschutz mit einer ungefähren Höhe von 1,30 m sind die 
Bäume weitestgehend geschützt.
Eine Vereinfachung der Haltung bringen Rassen mit sich, die kein Wollvlies 
tragen und somit nicht geschoren werden müssen. Eine dieser Rassen ist 
neben Mufflons, Kamerunschaf, Wiltshire Horn und EasyCare das Braune 
Haarschaf (Nolana-Landschaf) oder das Nolanafleischschaf. Sie wurden in 
jüngster Zeit mit dem Ziel der Zucht eines robusten, gut bemuskelten 
Schafes, welches einfach zu halten ist aufgrund seines natürlichen Fell-
wechsels und fehlender Hörner. Seit 2018 sind die beiden Rassen in aner-
kannt und werden auch hier im Odenwald gezüchtet.

Bei Wanderschafhaltung ähnelt die Beweidung einer Mahd und kommt 
dem Naturschutz entgegen. Generell ist die Beweidung durch Schafe se-
lektiver und der Verbiss der Pflanzen tiefer als bei Kühen oder Pferden.
Als Besonderheit bei Schafen spricht man von einem „giftigen Zahn“. Sie 
fressen nicht alles sondern entscheiden sich lieber für saftige Pflanzen 
und Gräser, anstatt für dornige und bitter schmeckende Pflanzen. Schafe 
sorgen in vielen Fällen durch ihr selektives Fressverhalten für eine vielfäl-
tigere Pflanzengesellschaft, denn die überbleibenden Pflanzen bieten ei-
nen großen Raum für Biodiversität und neue Pflanzen. Hierdurch können 
artenreiche Wiesen mit Kräutern und bunten Blumen durch Verbreitung 
der Samen in Vlies und Klauen entstehen.
Der "goldene Tritt" der Schafe beschreibt die positive Wirkung des leich-
ten Gewichts und der festen Schritte der Tiere auf die Grünlandnarbe, die 
zur Bodenfestigung, Verbesserung des Bodenschlusses und zur Förderung 
der Grasnarbenbildung beiträgt, was für die Deichsicherung, Landschafts-
pflege und Erosionsvermeidung von großer Bedeutung ist. Die Schafe tre-
ten Mäuselöcher zu und verhindern damit deren Ausbreitung. Bei unpas-
sender Haltung kann eine hohe Trittdichte unvorteilhaft für die Flächen 
sein. Bei eingekoppelter Haltung kommt dies stärker zum Tragen, was bei 
der Beweidung von besonderen Flächen, die der Biodiversitätserhaltung 
dienen, zu beachten ist.
Bernd Albert Walther aus Mossautal ist als Zuchtwart und Herdbuchzüch-
ter beim Hessischen Verband für Schafzucht und Haltung engagiert. Mit 
seinen Nolanas bewirtschaftet er schon seit mehreren Jahren mit guten 

Ergebnissen hauptsächlich Streuobstflächen und 
eine Fotovoltaikanlage und ist begeistert von sei-
nen Tieren: „Die Nolanas sind hervorragend für 
Hobby- und Nebenerwerbsbetriebe als Land-
schaftspfleger geeignet. Sie kommen sehr gut mit 
unserem Mittelgebirgsklima zurecht.“
Text: Anke Braun, Förderverein Odenwälder Apfel e.V.
Fotos: Bernd Albert Walther

 Motivierte und erfahrene Nachhilfekräfte

 Individuelle Förderung der Schüler:innen

 Regelmäßiger Austausch mit den Eltern

Jetzt Termin vereinbaren:

Jetzt
informieren!

Mo.-Sa.: 8- 20 Uhr

Profi-Nachhilfe 
vom Original!

www.schülerhilfe.de

Reichelsheim • Darmstädter Straße 14 • Tel.: 06164-913383
Fürth • Hauptstr. 45 • Tel.: 06253-930333 oder 19418
Erbach • Hauptstr. 52 • Tel.: 06062-6300761
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Oktoberfeststimmung 
in „die Alm“ Fürth
Zwei Abende voller Livemusik, Party und 
bayerischer Gemütlichkeit
FÜRTH

Am Freitag, 2. Oktober, und Samstag, 3. Oktober 2026, heißt es 
in Fürth wieder: O’zapft is! In der „die Alm“ in der Krumba-
cher Straße 57 wird an beiden Abenden Oktoberfeststim-

mung mit Musik, Tracht und geselligem Beisammensein geboten.
Für die passende musikalische Begleitung sorgen Martin Böhm & Friends
mit zünftiger Livemusik. Im Anschluss übernimmt DJ Minimi und lädt mit 
bekannten Partyhits zum Feiern und Tanzen ein. Ob im Dirndl, in der Le-
derhose oder einfach in geselliger Runde, es sind alle Oktoberfestfreunde 
eingeladen, gemeinsam einen stimmungsvollen Abend zu verbringen.
Der Einlass beginnt jeweils um 18 Uhr, das Programm startet um 18.30 
Uhr. Die Veranstaltung bietet damit Gelegenheit, mit Freunden, Familie 
oder Kollegen einen besonderen Abend in gemütlicher Wiesn-Atmosphä-
re zu erleben. Der Eintritt kostet 20 Euro pro Sitzplatz an einem 6er-Tisch. 
Tickets sind ausschließlich im Vorverkauf erhältlich. Auch Speisen müssen 
bereits beim Ticketkauf vorbestellt werden; eine Bestellung am Veran-
staltungsabend ist nicht möglich.
Der Vorverkauf findet in der Buchhandlung am Rathaus, Hauptstraße 16, 
64658 Fürth, statt. Informationen und Tickets gibt es außerdem telefonisch 
unter 0172 6339669 oder per E-Mail an kurt.schmitt@fc-fuerth.de. Da die 
Zahl der Plätze begrenzt ist, empfiehlt es sich, sich rechtzeitig Karten zu 
sichern. Die Veranstalter freuen sich auf zwei gesellige Oktoberfestabende 
mit viel Musik, guter Laune und zünftiger Stimmung in der „die Alm“.

Tierschutzinitiative 
Odenwald e.V.

2027
Tierschutzinitiative 

Odenwald e.V.

Kindertag
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Verkaufsstart September 2026

Endlich ist er da !

... unser 

Familienplaner

Schnell sein lohnt sich !
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Unsere Abholstellen
● 64668 Rimbach, 01520/8829120
● 64686 Lautertal, 06254/942638
● 64756 Mossautal, 0163/5198342
● 69488 Birkenau, 0177/7004327
● 69514 Laudenbach, 0179/4522183

Mittwochs und Freitags von 14 - 18 Uhr 
Samstags von 10 - 15 Uhr in unserer 

Flohmarkthalle in Fürth
Heppenheimer Str. 66, 64658 Fürth
in der Nähe von EDEKA und Takko

Trauerspaziergang
Trauer in Bewegung auf der Tromm
TROMM

Am Samstag, 19. September 2026, lädt der Trauerkompass ab 11 
Uhr zu einem rund zweistündigen Trauerspaziergang auf 
die Tromm ein. "In der Natur findet Trauer Raum und neue 

Kraftquellen. Im Gehen entstehen Gespräche, die bewegen und verbin-
den," so Trauerbegleiterin Rebecca Schumacher, die gemeinsam mit Clau-
dia Hahn den Spaziergang begleitet.
Das Angebot richtet sich an Menschen mit eigener Verlusterfahrung und 
ausreichender Stabilität im Alltag. Die Teilnahme ist kostenfrei - um Spen-
de wird gebeten. Für eine angenehme Gruppengröße ist die Teilnahme 
begrenzt. Anmeldung bis 17. September auf www.trauerkompass.de.
Trauerkompass - Trauerbegleitung mit Herz
Der Trauerkompass ist eine 2026 gegründete gemeinnützige Traueragen-
tur, die für Menschen in der Region Bergstraße-Odenwald kostenfreie 
Trauerbegleitung anbietet. Das dreiköpfige Team unterstützt nicht nur 
Trauernde und deren Angehörige, sondern auch Fachpersonen und Zuge-
hörige, die Teil des Trauerprozesses sind. Durch Workshops, Themenaben-
de und Schulungen für Institutionen und Unternehmen setzen sie sich für 
eine moderne Trauerkultur ein. www.trauerkompass.de

Haus mit Garten zu verkaufen! Wohnfläche:ca 130m², Grundstück: 
767m², 2 Garagen, ruhige Lage, Winterkasten. Tel.:0152/07527504

kleinanzeigen
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© Gemeinde Reichelsheim

Auf geht’s zum
Crumbacher Wandertag
Gemeinsam unterwegs durch den 
herbstlichen Odenwald
FR.-CRUMBACH

Am Sonntag, 11. Oktober 2026, heißt es in Fränkisch-Crumbach 
wieder: Wanderschuhe schnüren, Rucksack packen und ge-
meinsam losziehen! Der Wirtschafts- und Verkehrsverein 

Fränkisch-Crumbach lädt herzlich zum traditionellen Crumbacher Wander-
tag ein. Der Start erfolgt von 9.00 -11.30 Uhr an der Wanderhütte in der 
Dorfmitte. Von dort führt die rund 15 Kilometer lange Wanderstrecke 
durch die wunderschöne Herbstlandschaft rund um Fränkisch-Crumbach. 
Die Natur zeigt sich zu dieser Jahreszeit von ihrer schönsten Seite – bunte 
Wälder, herrliche Ausblicke und gemütliche Wege machen die Wanderung 
zu einem besonderen Erlebnis.
Schon zum Start gibt es an der Wanderhütte eine kleine Aufmerksamkeit: 
Gegen einen kleinen Beitrag erhalten die Teilnehmer einen frischen Apfel 
sowie die Wander- und Stempelkarte. Damit kann die Wanderung nicht 
nur gut gestärkt, sondern auch bestens ausgestattet begonnen werden.
Natürlich kommt auch das leibliche Wohl unterwegs nicht zu kurz. Die ers-
te Rast erwartet die Wanderer am Schleiersbacher Hof, bevor es frisch ge-
stärkt weiter zur Buchwaldhütte geht. Dort wartet ein ganz besonderer 
musikalischer Höhepunkt: Die “Ouewäller Hartriel” sorgen wieder für die 
passende musikalische Begleitung und laden zum gemütlichen Verweilen, 
Mitsingen und Genießen ein. Die Buchwaldhütte wird damit einmal mehr 
zu einem beliebten Treffpunkt für Wanderer, nicht zuletzt durch die legen-
däre Kartoffelsuppe mit Würstchen.
Anschließend geht es auf den weiteren Weg zum Hofgut Rodenstein, wo 
die Wanderung ihren geselligen Abschluss findet. Hier übernimmt die 
Trachtenkapelle Michelstadt die musikalische Begleitung und sorgt für ei-
nen stimmungsvollen Ausklang des Wandertages. Ein Highlight für die 
Kinder wartet am Hofgut Rodenstein um 14.00h : Die Theatergruppe “Car-

nivore” führt das Stück auf “Der Teufel mit den drei goldenen Haaren”
(ca.40 min.). Ob passionierter Wanderer, gemütlicher Spaziergänger oder 
einfach jemand, der gerne einen schönen Tag in der Natur verbringt – 
beim Crumbacher Wandertag sind alle herzlich willkommen. Im Mittel-
punkt stehen nicht sportliche Höchstleistungen, sondern gemeinsam un-
terwegs sein, die Natur genießen und einen schönen Tag miteinander 
verbringen. Der Wirtschafts- und Verkehrsverein freut sich auf viele be-
kannte und neue Gesichter und auf einen fröhlichen Wandertag mit guter 
Musik, geselligen Rastplätzen und hoffentlich bestem Herbstwetter.
Also: Termin vormerken, Wanderschuhe bereitstellen und am 11. Oktober 
2026 mitkommen!   ©Bilder: Wolfgang König
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Bis das 
Gefühl 
stimmt
Herr Böhm, wann war der Punkt, an dem aus 
dem Malen ein Beruf wurde?
Nach dem Abitur habe ich mich entschieden 
Künstler zu werden.
Ich habe die FREIE KUNSTAKADEMIE MANNHEIM 
besucht und mich danach selbst weiter entwi-
ckelt.
Wie beginnt ein Bild bei Ihnen: Skizze, Foto, 
Vorstellung?
Meistens ist es ein selbstgemachtes Foto oder 
eine Skizze , welche ich dann weiter in meine Ma-
lerei umsetze. Ich male kleine Formate oder Skiz-
zen auch direkt vor Ort (z.B. im Wald) größere Ar-
beiten im Atelier.
Wie lange arbeiten Sie an einer Arbeit, und 
wie viele laufen parallel? Woran erkennen 
Sie, dass ein Bild fertig ist?
Oft arbeite ich an mehreren Bildern gleichzeitig, 
von einigen Tagen bis Wochen und Monaten.
Ich betrachte die Bilder immer wieder neu und 
ändere, wenn nötig. Das Bild ist dann fertig, wenn 
ich ein gutes Gefühl damit habe und alles zusam-
men passt. Das ist ein komplexer Prozess bei dem 
man sich immer wieder hinterfragt.
Es gibt eine Idee, ein Impuls, meist in der Natur, 
und dann entwickelt sich das Bild in ständiger Ak-
tion und Reflektion.
Das Malen selbst ist nur ein Teil der künstleri-
schen Arbeit.

Was gehört zu Ihrem Arbeitstag außer dem 
Malen selbst?
Atelier und Ausstellungen organisieren und besu-
chen, Galeriekontakte finden und pflegen, sich 
generell am Kunstmarkt und über Kunst  und 
Künstler der Vergangenheit bis zur Gegenwart in-
formieren.
Welche Themen kehren bei Ihnen wieder, und 
was interessiert Sie daran? 
Mein großes Thema ist die Natur, die Farbe und 
das Licht.
Meine Umgebung, die Natur in der ich wohne. Das 
Thema Wald ist dabei  eines der Hauptthemen.
Sowohl bei mir, als auch beim Betrachter möchte 
ich ein positives Gefühl, eine Stimmung, eine 
Emotionalität erreichen, die über das reine Abbild 
hinaus geht.
Woran erkennt man eine Arbeit von Ihnen?
Meine Arbeit erkennt der Betrachter oft an der 
Farbigkeit, dem Motiv und der Malweise.
Wie wichtig ist der Austausch mit anderen 
Künstlern für Ihre Arbeit?
Kunst ist für mich eine Form der Kommunikation 
und der Emotion.
Von der Höhlenmalerei bis zur heutigen Zeit hat 
es für mich immer Künstler gegeben, die mich 
durch ihr Werk begeistert und mich inspiriert ha-
ben meinen eigenen künstlerischen Weg zu ge-
hen.
Kunst ist Kommunikation, die über Jahrhunderte 
hinweg über die Bildsprache funktionieren kann.
Meistens sind es Künstler, die sich auch dem The-
ma Natur und Farbe widmen, wie z.B. der Klassi-
ker Van Gogh, aber auch zeitgenössische Künstler 
und Künstler Freunde.
Woran arbeiten Sie zurzeit?
Seit einiger Zeit widme ich mich verstärkt auch 
der Bildhauerei. Es entstehen dabei Arbeiten In 
verschiedenen Materialien, vorwiegend jedoch 
aus Holz. Neugier und eigene Begeisterungsfä-
higkeit, die man sich erhalten muss, sind für mich 
als Künstler essentiell.

Biografie
1965 geboren in Bensheim an der 
Bergstrasse
Abitur AKG Bensheim Freie Kunstakade-
mie Mannheim
Atelier im Odenwald in ehemaliger 
Schreinerei in Modautal Brandau 
• NATUR / FARBE / LICHT
Werke in Galerien und Kunsthandlungen 
bundesweit

Bilder ausgestellt u.a.:
• Galerie Petra Lange Berlin, • Galerie 
Kunsthaus Frölich Stuttgart, • Galerie 
Vonderbank Frankfurt, • Galerie Conzen 
Frankfurt, • Galerie Huber München, 
• Haus der Gemälde Nürnberg, • Galerie 
„G" Heidelberg, • Galerie Halbach Celle, 
• Galerie Bengelsträter Iserlohn, • Ost-
seegalerie Timmendorfer Strand, • Gale-
rie, "Kulturraum" Speyer, • Zimmergale-
rie Schwetzingen, • Gal K Bad Kreuznach, 
• Veldenzschloß Lauterecken, • Prignitz 
Museum Havelberg, • Kloster Eberbach, 
• Palais von Hausen Lorsch, • Schloß 
Hemsbach, • MUSEUM STANGENBERG- 
MERCK Jugenheim
• ART INTERNATIONAL Zürich 2013
• Art 3f Paris 2015
• Art Bodensee 2017
• Auftrag für die Bertelsmann AG Expo 
2000 Hannover
• Auftragsarbeit 5x3 m für DEKA INVEST 
Frankfurt
Öffentliche Auftrage der Stadt Bensheim 
und Raum Bergstrasse
• Ankauf eines Bildes durch Prof. Klaus 
Fußmann, einem der bekanntesten zeit-
genössischen Maler.

ATELIER HARALD BÖHM
Odenwaldstr. 72
64397 Modautal / Brandau 
Mobil: 0162 846 9877 
www.boehm-bilder.de

Harald Böhm
freischaffender Maler aus 
dem Odenwald zeigt mo-
derne, ausdrucksstarke 
Malerei

Die Natur spielt in 
Böhm's Malerei eine zen-
trale Rolle, dabei ist er 
vor allem mit seinen 
Waldbildern weit über die 
Region hinaus bekannt

Harald Böhm 
über Wald, 
Farbe und den
langen Weg 
zum fertigen
Bild
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Wie die Archäologie 
entstand
Und welchen Anteil ein preußisches 
Fürstenpaar daran trägt

Wie ist das Fach Archäologie entstanden? Wer hat Objekte ge-
funden und gesammelt? Und wie blicken wir heute auf die 
Leidenschaft unserer Vorfahren? Antworten auf Fragen wie 

diese gibt es in diesem Jahr exklusiv im Alamannenmuseum Ellwangen – 
eingebettet in Teile einer der bedeutendsten archäologischen Privat-
sammlungen Deutschlands.
Auf den Spuren der Sammler
Die Adligen des Fürstenhauses Hohenzollern waren leidenschaftliche 
Sammler. Tausende Objekte sind im 19. Jahrhundert in ihrem Besitz gelan-
det, darunter umfangreiche archäologische Funde, die der Öffentlichkeit 
lange verborgen geblieben sind. Einige dieser Funde sind nun exklusiv in 
der Sonderausstellung „Leidenschaft und Forschung. Die archäologische 
Sammlung Hohenzollern“ in Ellwangen zu sehen. Einer Ausstellung, die 
das Landesmuseum Württemberg mit Blick auf fünf Persönlichkeiten kon-
zipiert hat. Das Fürstenpaar Karl Anton von Hohenzollern-Sigmaringen 
und Josephine von Baden begann mit der Sammlung. Mit ihnen verbun-
den sind neolithische Objekte aus Dänemark und apulische Vasen. Baron 
Karl von Mayenfisch, ein Freund des Paares, hat zahlreiche Grabungen in 
den hohenzollerischen Gebieten durchgeführt. Zu seinen provinzialrömi-
schen Funden gehören unter anderem die Hettinger Silberscheiben. Den 
adligen Sammlern gegenüber stehen zwei bürgerliche Altertumsforscher: 
der Landwirt Johannes Dorn und der Architekt Wilhelm Friedrich Laur. Sie 
verkauften dem Fürstenpaar hauptsächlich frühmittelalterliche Objekte 
wie Schmuckstücke.
Wie die Archäologie entstand
Während die Sammlung entstand, veränderte sich in der Wissenschaft 
viel. Neue Erkenntnisse von Forschern wie Charles Darwin brachten das 
Weltbild der Menschen ins Wanken, und die heimische Archäologie eta-
blierte sich zunehmend gegenüber der Klassischen Archäologie als eigen-
ständige Wissenschaft. Hierzu trug unter anderem der deutsche Prähisto-
riker Ludwig Lindenschmit der Ältere bei, der davon überzeugt war, dass 
Altertumsfunde nur dann historisch interpretiert werden können, wenn 
man sie mit vielen anderen Funden vergleicht. Die Forschung und Sam-
melleidenschaft im 19. Jahrhundert werden heute durchaus differenziert 
beurteilt. Wer möchte, kann in einer Leseecke kritisch darüber reflektie-
ren und beispielsweise herausfinden, welche Rolle die Frauen spielten 
und wie Sammeln und Kolonialismus miteinander zusammenhängen. Die 
Sonderausstellung ist vom 19. März 2026 bis zum 10. Januar 2027 im Ala-
mannenmuseum zu sehen, Öffnungszeiten und Informationen zu Führun-
gen stehen unter www.ellwangen-tourismus.de. Von Ende April bis An-
fang Oktober lohnt sich der Besuch besonders: In dieser Zeit findet in Ell-
wangen die Landesgartenschau statt. (DJD)

Zierscheiben wie diese hier mit Dämonendarstellung 
waren im 7. Jahrhundert Bestandteil der Frauentracht 
und wurden an der linken Körperseite herabhängend 
am Gürtel getragen. Foto: DJD/Stadt Ellwangen/Lan-
desmuseum Württemberg/Hendrik Zwietasch

Dieses kleine Gefäß aus Elfenbein stammt aus einem 
reich ausgestatteten Kindergrab. 
Foto: DJD/Stadt Ellwangen/Landesmuseum Württem-
berg/Hendrik Zwietasch

In der Dauerausstellung des 
Alamannenmuseums kann man in die 
Geschichte unserer alamannischen Vorfahren 
eintauchen.
Foto: DJD/Stadt Ellwangen/SAT/Thomas Jones

Dieser goldene Bommelohrring gehört zu den jüngs-
ten Objekten aus Gräbern der Merowingerzeit (8. 
Jahrhundert). Foto: DJD/Stadt Ellwangen/Landesmu-
seum Württemberg/Hendrik Zwietasch

Kämme zählen zu den wenigen Beigaben, die sowohl in Frauen- als auch in Männergräbern 
gefunden werden. In der Regel sind die Zinken aus kleinen Knochenplatten gesägt.  
Foto: DJD/Stadt Ellwangen/Landesmuseum Württemberg/Hendrik Zwietasch

Zahlreiche Ausgrabungen in Süddeutschland trugen dazu bei, dass sich die heimische Archäologie 
als eigenständige Wissenschaft etablierte.  Foto: DJD/Stadt Ellwangen/SAT/Thomas Jones

Das Alamannenmuseum liegt ganz in der Nähe des Geländes, auf dem 2026 die 
Landesgartenschau in Ellwangen stattfindet.  Foto: DJD/Stadt Ellwangen/Alamannenmuseum

wissen
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Höchst feiert den Odenwälder 
Kartoffelmarkt mit Kunst und Shopping
HÖCHST

Die Gemeinde Höchst i. Odw. veranstaltet am 19. und 20. Sep-
tember 2026 ihren traditionellen Odenwälder Kartoffelmarkt 
zum Auftakt der Odenwälder Kartoffelwochen auf dem 

Montmélianer Platz mitten im Ortskern. An diesem Wochenende dreht 
sich zum 32. Mal alles um die „tolle Knolle“. Die örtlichen Vereine und 
Selbstvermarkter haben wieder zahlreiche Kartoffelgerichte auf dem 
Speiseplan, die neben Kaffee und Kuchen und kalten Getränken angebo-
ten werden.
Die offizielle Eröffnung des Marktes erfolgt am Samstag um 13.00 Uhr 
durch Bürgermeister Jens Fröhlich im Beisein der Odenwälder Kartoffelkö-
nigin nebst Prinzessin, der Höchster Apfelblütenkönigin sowie weiteren 
königlichen Hoheiten und Ehrengästen. Das Marktgeschehen beginnt be-
reits um 10.00 Uhr an beiden Tagen und endet um 19.00 Uhr.
Wie in alten Zeiten gibt es auch in diesem Jahr wieder frisch gedämpfte 
Kartoffeln aus der Kartoffeldämpfmaschine des Vereins Museumstraße 
Odenwald-Bergstraße.
Auch die Höchster Partnerstädte Belotin (Tschechien) und Montmelian 
(Frankreich, Savoyen) sind in bewährter Weise mit tschechischem Bier 
und französischem Wein vertreten. Mit dabei sind auch die Zymbal -Musi-
ker aus Belotin, die das Marktgeschehen musikalisch umrahmen.
Regionale Selbstvermarkter ergänzen das Angebot u.a. mit dem Verkauf 
von Kartoffeln, Äpfeln, Honigprodukten, Wurst und Molkereiprodukten.
Das örtliche Gewerbe beteiligt sich von 11.00 bis 17.00 Uhr mit einem ver-
kaufsoffenen Sonntag.
An beiden Markttagen findet im Bürgerhaus jeweils von 10.00 bis 18.00 
Uhr eine große Hobbykünstlerausstellung bei freiem Eintritt statt, die zum 
Stöbern einlädt.
Parallel zum Kartoffelmarkt findet in diesem Jahr am Sonntag, 20. Sep-
tember 2026 von 14.00 bis 17.00 Uhr zudem am Jugendtreff der Gemeinde 
Höchst i. Odw. in der Bachgasse ein Kinderfest anlässlich des Weltkinder-
tags mit Kinderschminken, XXL-Outdoor-Spielen, Tombola, Taschen be-
drucken und mit dem Spielmobil des Odenwaldkreises statt.

Begegnungsladen 
Selbsthilfegruppe
REICHELSHEIM

Die Treffen finden immer am 
letzten Mittwoch im Monat 

statt. Wir freuen uns auf Ihren Be-
such. Reden hilft uns allen, doch 
wenn Sie still dabei sein möchten, 
sind Sie ebenfalls willkommen.
Nächster Termin:  Mittwoch, den 30. 
September in der Zeit von 15 bis 18 
Uhr im Begegnungszentrum und Beratungs-
laden, 
Darmstädter Str. 4 in 64385 Reichelsheim.
Kontakt:  Werner Niebel | Tel.: 06161 1570
kontakt@shg-apd.de | www.SHG-APD.de

Kaminholz 
Hofmann
Ortsstraße 1
64668 Rim bach
0160-99 00 7817

Wenn die Kartoffel  zum Star wird

© Gemeinde Höchst

© Gemeinde Höchst
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Tagesreisen
27.09.
04.10.
18.10.
25.10
01.11.
04.11.
08.11.
27.11.
28.11.
29.11.
29.11.
02.12.
02.12.
03.12.
04.12.
05.12.
06.12.
10.12.
11.12
12.12.
12.12.
13.12.
16.12.
18.12.
19.12.
20.12.

JM Touristik
Familiär Reisen
im 5-Sterne 
Reisebus
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n“Urlaubsreisen 2026
Roses an der Costa Brava
06.10.-17.10./ 12 Tage/ ab 1.490€/ Hotel Maritim am Strand
Belgien von seiner Schokoladenseite
01.11.-04.11./ 4 Tage/ ab 450€/ Novotel Brügge Altstadt
Südtiroler Weihnachtsmärkte
09.12.-13.12./ 5 Tage/ ab 650€/ 3-Sterne+ Hotel Angerer
Dresden und Prag im Advent
17.12.-20.12./ 4 Tage/ ab 650€/ 4-Sterne Hotel Dresden
Weiße Weihnacht im Berwangtal
23.12.-28.12./ 6 Tage/ ab 750€/ 4-Sterne Hotel Thaneller
Silvester Überraschungsreise
29.12.-02.01.27/ 5Tage/ ab 890€/ 4-Sterne Hotel

Fordern Sie jetzt unseren Reisekatalog für 2027 an!
Zustiege in Ihrer Nähe/Haustürabholung möglich
www.jmtouristik.de / Tel. 06253/84444

Kürbisausstellung Ludwigsburg inkl. E
Herbstliches Elsass inkl. Bähnchenfahrt
Federweiserfest Rüdesheim
Kulinarische Überraschungsfahrt
Chrysanthema Lahr inkl. Führung
Überraschungsfahrt
Weinfest in St. Martin 
Reiterlesmarkt Rothenburg o.d. Tauber
Weihnachtsmarkt Regensburg inkl. E.
Weihnachtsmarkt Ulm
Weihnachtsmarkt München
Sternschnuppenmarkt Wiesbaden
Weihnachtsmarkt Mainz
Weihnachtsmarkt Baden Baden
Weihnachtsmarkt Fulda
Weihnachtsmarkt Köln
Freiburg und Ravenna Schlucht inkl. E.
Weihnachtsm. d. Nationen Rüdesheim
Weihnachtsmarkt Deidesheim
Weihnachtsmarkt Stuttgart 
Weihnachtsmarkt Esslingen 
Weihnachtsmärkte in Elsass
Weihnachtsmarkt Ludwigsburg
Freiburg und Ravenna Schlucht inkl. E.
Mosel Weihnachtsmarkt Traben Trarbach inkl. E.

Christkindlmarkt Nürnberg

50€
55€
29€
75€
55€
25€
35€
35€
60€
50€
65€
30€
30€
35€
35€
50€
60€
30€
30€
35€
40€
50€
35€
60€
50€
50€

Reiseprogramm 2026

Urlaubsreisen 2027
Schweizer Bahnen im Winterzauber
14.01.-17.01./ 4 Tage/ ab 950€/ 4-Sterne Hotel Laax
Cote d’ Azur mit Zirkusfest Monte Carlo 
23.01.-29.01./ 7 Tage/ ab 1.690€/ 4 Sterne Hotel 
Finnlands Nordlichter im Winterzauber
03.02.-14.02./ 12 Tage/ ab 2.990€/ 4 Sterne Hotels
Kohl und Pinkel-Fest in Bremen
19.02.-21.02./ 3 Tage/ ab 490€/ 4 Sterne Hotel im Zentrum

K.H. GÖTZ
Transporte - Heizöl
Transportlogistik ohne Umwege. Auch Ihr Partner

in Sachen Heizöl und Kurierdienstfahrten.

Gumpener-Kreuz-Straße 9
64678 Lindenfels-Winterkasten
Telefon 06255 / 2836 Fax 3519

www.goetz-transporte-heizoel.de
info@goetz-transporte-heizoel.de

06255/2836
Wir liefern

schnell
und preiswert:

Muttererde,
Gartenkies,
Splitte und

Wegebaumaterial

Wir sind gerne für Sie auf Achse!

Das Rodensteinmuseum 
e.V. lädt ein:
Wie das Wetter Geschichte macht – Klima 
und Kultur in ständiger Wechselwirkung
Ein Vortrag von Antje Vollmer, Michelstadt, am 18.9.2026 um 19:00 
Uhr in der Aula der Rodensteinschule, Fränkisch-Crumbach. Ein-
tritt € 5,-

Tag täglich erfahren die Menschen in der ganzen Welt, wie das 
Klima Einfluss auf ihr Leben nimmt. Doch das ist nicht erst in 
den letzten Jahren so, das war schon immer so. Die Geschichte 

der Menschheit ist nicht von der aktuellen Wetterlage und dem Klima zu 
trennen. Wie haben sich die Eiszeiten ausgewirkt und wird es wieder wel-
che geben? Bemerken wir in Europa, wenn im Pazifik ein Vulkan aus-
bricht? Hochkulturen stiegen unter günstigen Klimabedingungen auf und 
gingen mit veränderten Klimabedingungen wieder unter. Wetter- und Kli-
maeinflüsse lassen sich in der Geschichte des Alten Roms nachweisen, im 
Mittelalter, in der Frühen Neuzeit bis heute. Die Zeit der Hexenverfolgung 
hängt eng mit dem Klima zusammen und auch Napoleons Niederlagen 
sind teilweise wetterbedingt. In diesem Vortrag wird nicht nur die Weltge-
schichte in Abhängigkeit zum Klima dargelegt, sondern auch, wie das 
Wetter auch im Odenwald für Einschnitte sorgte.
Dieser Vortrag geht weit zurück in der Geschichte, und doch ist er topak-
tuell.

Nicola Förg kommt 
nach Fr.-Crumbach
Reisejournalistin und Bestsellerautorin hat 
bereits zahlreiche Krimis veröffentlicht
Schussfahrt (2002), war der erste Regionalkrimi, der im Allgäu spielt. 
Kommissar Weinzirl ermittelt in 11 Romanen. Seit 2009 kommt die Kom-
missarin Irmi Mangold ins Spiel. Wir lernen sie in „Schroffe Klippen“  bei 
einer Lesung der „Bücherkiste“ näher kennen. Irmi ist bereits im Ruhe-
stand und ermittelt privat. Diesmal nicht in ihrer Heimat im Allgäu, son-
dern in Irland. Nicola Förg greift in ihren Krimis gerne gesellschaftskriti-
sche Themen auf, die detailliert und gründlich recherchiert sind. Tier- und 
Umweltschutz liegen ihr sehr am Herzen. Für ihr Engagement in diesem 
Bereich hat sie bereits zahlreiche Preise erhalten.
In „Schroffe Klippen“ geht es um skrupellose Hundezüchter, familiäre Aus-
einandersetzungen und die Gier der Pharmaindustrie. Freuen Sie sich mit 
uns auf einen unterhaltsamen Abend mit Nicola Förg, sowie anregende 
Gespräche bei leckeren Häppchen und einem Gläschen Wein.
Am Samstag, 26. September, 19.30 Uhr in der Aula der Rodensteinschule 
in Fr.-Crumbach.
Eintritt 10 €. Karten erhältlich bei HoPaLa oder an der Abendkasse.
Die Lesung findet im Rahmen des Literaturfestivals „Leseland Hessen“ 
statt und wird unterstützt vom Hessischen Ministerium für Wissenschaft 
und Forschung, Kunst und Kultur, der Sparkassen-Kulturstiftung Hessen-
Thüringen und hr 2 Kultur.
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... was mich 
bewegt

Kolumne 
von Wolfgang 
Kalberlah

Spaziergang 
durch den
Trompetersweg

In Anbetracht der Tatsache, dass wir uns so 
langsam in Richtung Herbst bewegen, 
eine Zeit, in der das Wandern durch we-

niger Hitze begünstigt wird, möchte ich mit Ih-
nen heute einen kurzen Spaziergang am Rande 
Reichelsheims unternehmen. Er ist so kurz, dass 
Sie ihn unbedingt anschließend noch auf eigene 
Faust verlängern sollten. Ich möchte mit Ihnen 
ein Blick in den Trompetersweg werfen, die 
Verbindung zwischen dem Hofweg und der ver-
längerten Beerfurther Straße. Denn immer wie-
der werde ich gefragt, weswegen er diesen 
doch nicht alltäglichen Namen trägt. Mich selbst 
hat diese Bezeichnung in jungen Jahren auch 
immer wieder mal bewegt. Mir gingen so Ge-
schichten wie „Der Rattenfänger von Hameln“ 
durch den Kopf. Aber so richtig auflösen konnte 
ich das Rätsel nie. Auch heute noch steckt hin-
ter der Herkunft des Namens eine gewisse 
Grauzone, die wohl nie so ganz aufzuklären sein 
wird.
Lassen Sie uns jedoch vorn anfangen und mit all 
jenen unter Ihnen, die jetzt noch rätseln, welche 
Örtlichkeit denn gemeint sein kann, den Weg 
zum Ziel antreten: Wir starten auf dem Rei-
chelsheimer Festplatz, also in der Beerfurther 
Straße, dort, wo kürzlich das Festzelt des Mi-
chelsmarktes stand beziehungsweise gewöhn-
lich der Wohnmobilstellplatz und der Parkplatz 
zu finden sind. Entlang der Reichenberg-Schule 
folgen wir der Beerfurther Straße in östlicher 
Richtung auf dem Wanderweg R 3 bzw. dem 
Radweg R 9, verlassen sie gleich danach wieder 
an der Straßengabel rechts haltend hinein in 
den Hofweg, der Verbindung Reichelsheims 
zum Fronhof im Ortsteil Frohnhofen. Wir folgen 
noch immer den anfänglichen Wegemarkierun-
gen. Nach dem letzten Haus begleiten uns eini-
ge Bäume. Am Ende eines Feldes zur Linken will 
der Weg über eine kleine Kuppe springen, von 
wo aus die Dächer des landwirtschaftlichen An-
wesens „Fronhof“ zwischen den Bäumen ins 
Auge fallen.
An dieser Stelle müssen wir allerdings den Hof-
weg sowie die Wegemarkierungen verlassen 
und scharf links abbiegen. Der Weg zieht sich 
durch die Wiesen und Felder ein wenig auf die 
Höhe und lässt einen kleinen Wald rechts lie-
gen. Es sind wohl Bäume eines im 17. Jahrhun-
dert sehr viel größeren Waldes, durch den nie-
mand zu später Stunde gerne gehen mochte. 
Der Grund waren zwei Soldaten, zwei Trompe-
ter aus dem Dreißigjährigen Krieg, und man 
hörte zugleich zwei kleine Kinder jammern. Zu 
Beginn des 20. Jahrhunderts soll es noch Leute 
gegeben haben, welche die nächtliche Erschei-
nung wahrgenommen haben. So will es die 

Sage und so berichtet es Moritz Repp in „Der 
Heimat-Bote“ (Nr. 4, April 1927, S. 19). Wir sind 
am Ziel, denn dieser Weg trägt noch heute im 
Volksmund die Bezeichnung „Trompetersweg“.
Woher kommt aber nun der Name Trompeters-
weg und Trompeterswädchen wirklich?
Auskünfte darüber gibt das Sal- und Lagerbuch 
von Johann Georg Heyl von 1750. Auf dem Fron-
hof saß bis zum 30-jährigen Krieg als Pächter 
ein Valentin Blumenschein. Er hatte den herr-
schaftlichen Hof in Erbbestand und ist an der 
damals grassierenden Pest gestorben. Seinem 
Sohn, Peter Blumenschein, hat die Herrschaft 
nicht zugetraut, dass er den herrschaftlichen 
Hof bewirtschaften kann, um die jährlichen Ab-
gaben und Pflichten entrichten zu können. Da-
her wurde der Fronhof 1642 von der Herrschaft 
dem Trompeter August Koch aus Erbach zum 
Mannlehen übertragen. Wahrscheinlich hatte 
dieser sich als Soldat ausgezeichnet und des-
halb von der Herrschaft den Vorzug vor Blu-
menschein erhalten. Damit aber vorgenannter 
Peter Blumenschein nicht leer ausging, für sich 
und die Seinigen eine Bleibe und Unterschlupf 
habe, bekam er die Spanweide (Spoawaad, 
Bauernhof kurz nach dem Abzweig von Frohn-
hofen nach Unter-Ostern) und den verwaisten 
Hof von Peter Weimar, die beide durch Ausster-
ben des Besitzers an die Herrschaft zurückge-

fallen waren. Der Trompeter August Koch aber 
gab mit seiner Berufsbezeichnung dem Weg 
und dem Wäldchen den Namen.
Die Altenerzählung berichtet aber auch, daß an 
diesem Orte einmal „etwas Böses" geschehen 
sein soll - ohne aber nähere Angaben darüber 
zu machen Vielleicht wollte oder durfte man 
auch darüber nicht sprechen und berichten. 
Auch hier gibt Heyl wieder die Erklärung für die-

ses Verhalten. Bei der Aufzahlung der Keller 
und Amtmänner auf Schloss Reichenberg findet 
sich ein Hermann Ludwig Halbgewien, der von 
1641 bis 1645 auf Schloss Reichenberg wohnte 
und in einer Notiz ist zu lesen, dass er von dem 
Trompeter Augsut Koch vom Fronhof - anno 
1645 - erstochen wurde. Über die Motive gibt es 
keine Hinweise. Es herrschten damals raue Sit-
ten.
Lassen Sie sich jedoch von all diesen Erzählun-
gen nicht einschüchtern. Sobald Sie oben die 
Verbindungsstraße zwischen Reichelsheim und 
Beerfurth erreicht haben, also den Trompeters-
weg verlassen, bietet es sich an, den gegen-
überliegenden Feldweg zu beschreiten, um zu 
dem in der Mai-Ausgabe beschriebenen Denk-
mal, direkt zum Schloss oder hinter dem Schloss 
entlang zu spazieren. Viel Vergnügen.

Text zum Bild von Wolfgang Kalberlah:

Vom oberen Abschnitt des Trompeterswegs fällt 
der Blick über Reichelsheim bis auf die Höhe 
des Krautwegs.

Bannoser 
Jugend bringt 
Klassiker auf die Bühne
Agatha Christies Mord im 
Orientexpress

S pannung, Geheimnisse und unerwartete 
Wendungen erwarten die Besucher im 
Bannoser Theater: Die Bannoser Jugend 

feiert am Samstag, 12. September 2026, um 20 
Uhr Premiere mit dem weltberühmten Kriminal-

klassiker „Mord im Orientexpress“ von Agatha 
Christie. Mit dem berühmten Detektiv Hercule 
Poirot begeben sich die Zuschauer auf eine 
spannende Reise an Bord des legendären Ori-
entexpress. Nach einem mysteriösen Mord ist 
nichts mehr so, wie es scheint. Jeder Fahrgast 
könnte Täter sein, jeder verbirgt ein Geheimnis. 
Agatha Christies Meisterwerk zählt zu den be-
kanntesten Kriminalgeschichten der Welt und 
begeistert bis heute mit cleveren Ermittlungen, 
überraschenden Wendungen und einem faszi-
nierenden Finale.
Die jungen Schauspielerinnen und Schauspieler 
der Bannoser Jugend haben sich intensiv auf die 
Aufführungen vorbereitet und bringen den 
spannenden Stoff mit viel Engagement, Talent 
und Spielfreude auf die Bühne. Die Mischung 
aus Krimi, Drama und außergewöhnlichen Cha-
rakteren verspricht einen unterhaltsamen The-
aterabend für Jung und Alt. Wer einen packen-

den Abend voller Rätsel und Spannung erleben 
möchte, sollte sich die Premiere nicht entgehen 
lassen. Das Publikum darf mitfiebern, miträtseln 
und versuchen, dem berühmten Meisterdetek-
tiv einen Schritt voraus zu sein.
Neben der Premiere am 12. September um 20 
Uhr gibt es weitere Aufführungen am:
• Freitag, 18. September 2026, 20 Uhr
• Sonntag, 20. September 2026, 18 Uhr
• Samstag, 3. Oktober 2026, 20 Uhr
Der Eintritt beträgt bei allen Vorstellungen 8 €
Sichern Sie sich einen Platz und unterstützen Sie 
die engagierten Nachwuchsschauspielerinnen 
und -schauspieler der Bannoser Jugend. „Mord 
im Orientexpress“ verspricht einen spannenden 
Theaterabend, den Krimifans und Theaterfreun-
de nicht verpassen sollten.
Bannoser Theaterverein e.V.
Heidelberger Str. 21A, 64395 Brensbach

Die zauberhafte 
Glaskugel
Reichelsheimer 
Laienspielgruppe
Noachtwaewwere
REICHELSHEIM

Di e Reichelsheimer Laienspielgruppe „No-
achtwaewwere“ besteht jetzt schon 
dreißig Jahre. In diesem Jahr wird an vier 

Tagen die Komödie „Die zauberhafte Glaskugel“ 
in der Sängerhalle in Ober-Ostern aufgeführt. 
Premiere ist am Freitag, 23. Oktober 2026, um 
20.00 Uhr. Weitere Vorstellungen folgen an  den 
Samstagen, 24. und 31. Oktober, ebenfalls  je-
weils um 20.00 Uhr. Zusätzlich wird noch am 

Sonntag, 01. November, um 15.00 Uhr eine Vor-
stellung folgen. Der Eintritt beträgt 12,00 Euro. 
Eintrittskarten gibt es ab dem 12.09.2026 bei 
der Raiffeisen Warengenossenschaft, in Rei-
chelsheim, Flutgraben 3.
Zum Inhalt:
Die kauzigen Schwestern Lina und Veronika 
Schick leben in einem alten Eisenbahnwaggon 
und verdienen ihr Geld mit spiritistischen Sit-
zungen und selbstgemachten Wundermitteln. 
Durch das heimliche Öffnen von Briefen erfah-
ren sie, dass eine Hotelkette auf dem Grund-
stück ihres Waggons ein Wellnesshotel bauen 
möchte. Doch die beiden denken gar nicht dar-
an, ihr Zuhause aufzugeben. Mit allerlei Tricks 
versuchen sie, aus dem geplanten Geschäft 
selbst Profit zu schlagen. Eine turbulente und 
humorvolle Komödie mit viel Situationskomik 
und Überraschungen.

Konzertabend
Liebe bleibt

D enkanstöße über Werte, Hoffnung und 
das menschliche Miteinander
Jonathan Böttcher kommt am Freitag, 18. 

September, mit seinem neuen Konzertpro-
gramm „Liebe bleibt“ in die Evangelische Kirche 
Zotzenbach, Hauptstraße 14. Gemeinsam mit 
Tatjana Breitenstein und Bruno Bischler präsen-
tiert der Liedermacher ab 20 Uhr neue Songs 
über Liebe, Hoffnung und Mitmenschlichkeit. 
Einlass ist ab 19.30 Uhr. Der Eintritt ist frei, Spen-
den sind willkommen. Dazu laden der Förder-
verein „Lebendige Kirchengemeinde Zotzen-
bach“ e.V. und die Evangelische Kirchengemein-
de Zotzenbach ein.

„Liebe bleibt“ ist zugleich der Titel von Bött-
chers neuem Songalbum. Das Konzertpro-
gramm stellt Fragen nach den Werten, die Men-

schen in einer Zeit von Konflikten, Eigennutz 
und gegensätzlichen Interessen tragen. Die 
zehn neuen Songs werben für Mitmenschlich-
keit, Hoffnung und die Bereitschaft, füreinander 
einzustehen. Sie wollen keine fertigen Antwor-
ten geben, sondern zum Nachdenken und Ge-
spräch anregen.
Musikalisch gestaltet wird der Abend von Jona-
than Böttcher, Tatjana Breitenstein und Bruno 
Bischler. Die Stücke entstanden überwiegend 
aus Texten und Kompositionen von Böttcher 
und Helmut Krüger. Breitenstein prägt den 
Klang mit Gesang, Akkordeon und Glockenspiel, 
Bischler begleitet als Perkussionist.
Der Konzertabend bietet damit nicht nur Gele-
genheit, neue Songs zu hören, sondern auch 
Denkanstöße über Werte, Hoffnung und das 
menschliche Miteinander.

Jonathan Böttcher (l.) kommt am 18. September mit 
„Liebe bleibt“ in die Evangelische Kirche Zotzenbach. 
Er wird begleitet von Tatjana Breitenstein und Bruno 
Bischler.  © Veranstalter



30 31September ‘26 September ‘26

 ©Touristikgemeinschaft Odenwald e.V. / Barbara Wagner

Für jedes Alter, jede Größe 
erwartet Dich bei uns eine 
liebevolle Auswahl an Mode. 
Bei uns geht es nicht um Masse 
zu präsen�eren, sondern um Dein 
Wohlfühlen, denn... 

... Du bist einzigar�g

Komm doch 
einfach mal 

vorbei, zum 
Stöbern, 

Entdecken oder 
einfach nur auf ein ne�es 
Gespräch.

Bis bald,
 Julia

Öffnungszeiten: Mi.– Fr.: 9:30 – 13:00  & 14:30 – 18:00 | Sa.: 9:30 – 13:00

Eine kleine Boutique 
mitten in Rimbach 
Marktplatz

Kuschelig, kariert und 
cool - der Herbst zieht an
Warum Braun, Rot und kühles Blau nun den 
Ton angeben
FR.-CRUMBACH

Wenn sich am frühen Morgen der Tau über den Odenwald 
legt, die ersten Nebelschleier zwischen den Bäu-
men hängen und das Licht plötzlich weicher und 

goldener wird, ist er da: der Herbst. Eine Jahreszeit, die uns jedes Jahr aufs 
Neue daran erinnert, dass Veränderung etwas Schönes sein kann. Die Luft 
wird kühler, die Blätter färben sich, und auch in unserem Kleiderschrank 
beginnt eine neue Geschichte.
Denn der Herbst 2026 zeigt sich von seiner charaktervollen Seite. Statt 
jedem kurzlebigen Trend hinterherzulaufen, entdecken wir die Schönheit 
von Dingen, die bleiben dürfen: Wollmäntel mit klarer Silhouette, grobe 
Strickpullover, Leder, Tweed und klassische Hemden. Kleidung, die Wärme 
schenkt und gleichzeitig Persönlichkeit ausstrahlt.
Karo und Heritage sind dabei absolute Trendthemen. Klassische Karomus-
ter bringen einen Hauch   britischen Country-Style mit sich und sorgen für 
einen echten Vibe – ob als Mantel, Blazer, Rock oder Hose. Dazu boomen 
Blusen: feminin, lässig und vielseitig. Und wenn es draußen kühler wird, 
heißt es ganz klar: Strick zieht an! Grobmaschig, weich und gerne mit Vo-

lumen wird er zum modischen Lieblingsbegleiter der Saison.
Gleichzeitig zeigt sich der Herbst von seiner sinnlichen Seite. 

Subtile Leichtigkeit statt großer Inszenierung lautet das 
Motto: Spitze taucht in Blusen, Tops und feinen Details 
auf und bringt eine zarte, feminine Note in die sonst eher 
gemütliche Herbstgarderobe. Ein kleines bisschen Ver-
führung darf schließlich auch unter dem dicken Wollman-
tel Platz finden.

Farblich wird es ebenso herbstlich wie überraschend: Schokoladenbraun, 
Oliv und warmes Beige sowie Rosé bilden die ruhige Basis, während 
leuchtendes Rot oder kühles Blau selbstbewusst Akzente setzen. Farbe 
wird zum persönlichen Statement – mal leise, mal mit einem kleinen Au-
genzwinkern.
Und dann wäre da noch die Haltung – im wahrsten Sinne des Wortes. 
Schultern werden betont, Mäntel sitzen souverän, Hosen dürfen weiterhin 
weit fallen.
Vielleicht ist das überhaupt der schönste Trend dieser Saison: weniger 
„Was ist gerade angesagt?“, sondern mehr „Was fühlt sich nach mir an?“. 
Denn ein gutes Outfit sollte nicht wie eine Verkleidung wirken, sondern 
wie eine ziemlich überzeugende Version von uns selbst.
Und wo könnte man diese Herbstgefühle besser entdecken als bei Mode 
Zörgiebel? Unser Umbau ist geschafft und wir freuen uns sehr, Sie im neu-
en Look bei uns begrüßen zu dürfen! Am 24. September heißt es „Eintau-
chen in die Modewelt Herbst 2026“! Freuen Sie sich auf neue Farben, 
spannende Silhouetten, charakterstarke Karos, kuscheligen Strick und all 
die kleinen Details, die Lust auf die kommende Saison machen.
Schlüpfen Sie in Ihren Lieblingsmantel, ziehen Sie die Boots 
an und lassen Sie sich vom Herbst inspirieren. Wir freuen 
uns auf Sie bei der Fashionshow am 24. September um 
19 Uhr bei Mode Zörgiebel!

... mode 
und mehr

Kolumne 
von Nadine 
Zörgiebel

Farbe wird zum 
persönlichen State-

ment, wie hier beim femi-
ninen Anzug in Robinrot 

von More&More. Foto: 
More&More

Lässiger, femi-
niner Look von 

More&More im angesag-
ten Karo-Muster. 

Foto: More&More
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Müller Gartencenter 
Erbacher Straße 33
64658 Fürth
Tel.: 06253 94140

Öffnungszeiten: 
Mo- Fr  8.00 - 18.30 Uhr 
Samstag 8.00 - 16.00 Uhr 
Sonntag 10.00 - 12.00 Uhr

www.gartencenter-odenwald.de
infotheke@gartencenter-odenwald.de
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